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Verter Aiett .

( Das Lager der Huſſiten auf den Bergen bor Naumburg .

8 In der Mitte der Bühne ſteht Procopius Gezelt , uͤber
0670 welchem die Fahne mit dem Kelche weht . Im Vorder⸗

0
grunde links haben ſich drey Hauptleute auf dem Boden

gelagert und zechen. Rechts geht eine Wache mit dem

Speer laͤngs den Seitenwaͤnden auf und nieder . Im

Sintergrunde ſieht man mehrere Hufſiten in zerſtreuten
und muͤßigen Gruppen . )

———

Erſte Scene .

NN Die drey Hauptleute .

Einer .

6 Wenn die rothen Saͤbel klirren

Hell zuſammen ,

Wenn die blaſſen Noͤnnlein girren

In den Flammen ,

Kinderloſe Muͤtter aͤchzen

Vor den Thoren ,

Muͤtterloſe Kinder lechzen

Kaum gebohren ,
Alle .



Alle . “

Bruͤder ! dann miſcht in den blutigen Greul

Bruͤllend der ſiegenden Rache Geheul !

Einer .

Wenn die aufgeſchreckten Kranken

Betend keuchen ,

Wenn die Greiſe jammernd wanken

Zwiſchen Leichen ,

Um verlaßne Sterbebetten

Flammen praſſeln ,

Blutbeſpritzte Sclavenketten

Klirrend raſſeln ,

Alle .

Bruͤder ! dann miſcht in den blutigen Greul —

Bruͤllend der ſiegenden Rache Geheul !

Erſter Hauptmann .

He da ! hoͤrt einmal auf , ihr wuͤſten Burſche !

Ich bin verwoͤhnt an Jammertoͤn ' und mag

Das Singen nicht mehr leiden .

Zwey⸗



Zweyter .

Wohlgeſprochen .
Wenn in den Flammen dicke Pfaffen kniſtern ,

Ein Kind der Mauer Eckſtein blutig kuͤßt,

Da gibts ganz andre Toͤne .

Erſter .

Warum liegen

Wir auf der Baͤrenhaut ? hoch ſteht die Sonne ,

Laͤngſt waͤre ſchon das Tagewerk vollbracht ;

Wozu den Paͤbſtlern dieſe Gnadenfriſt ?

Dritter .

Zum letzten Stoßgebet .

Zweyter .

Ey was ! ſie fahren
Doch insgeſammt zur Hoͤlle!

Erſter .

Und fuͤr uns

Gibts noch vollauf der Arbeit in Thuͤringen ,
Bevor am Heerd der boͤhm' ſchen Heymath wir

Uns ruͤhmen duͤrfen , daß wir Huſſens Blut

Gerochen .

Z3wey⸗



Zweyter .

Hm ! was mich betrifft , ich duͤrfte

Schon Feyerabend mir vergoͤnnen ; denn

Ich war bey dem Tumult in Prag , wo man

Die Rathsherrn aus dem Fenſter warf , hab' ſelbſt

Ein Paar auf meinem Spieß gefangen .

Dritter .

Das

War luſtig .

Zweyter .

Auch in jener Schlacht bey Woſchitz ,

Wie uns am gruͤnen Donnerſtag des Koͤnigs

Berittnes Volk zu uͤberrumpeln meynte ,

Hab ' ich ſie wacker mit geklopft . Damals

Schenkt ' aus der Beute mir der alte Ziska

Die Ruͤſtung , die ich noch am Leibe trage .

Erſter .

War ich doch auch nicht faul , wenns galt .

Fuͤnf Kloͤſter

Hab' ich allein in Brand geſteckt , und mit

Der



Der Pike Moͤnch' und Nonnen in die Glut

50 Geſchuͤrt .

0%0 Dritter .
0

Was will das ſagen ? Kann ſich einer

Gleich mir beruͤhmen , daß er Pfaffen in

Verpichten Tonnen ſtatt

Johannisfeuer leuchten laſſen ?

7 Erſter .

08 Mir

16 Iſts um der Kinder Seelen - Heil , daß in

Der Eltern Blindheit ſie der Hoͤlle nicht

Entgegen wachſen , darum tracht ' ich ſtets

Vor allen nach den Kindern .

Zweyter .

Da gibts heut '

Ein Feſt fuͤr dich .

Erſter .

Hab ' auch die Lanze ſchon

Mir drauf gewetzt .

Wache .

Merkt auf !

Zwey —



Zweyter .

Was gibts ?

Wache .

Es wimmelt

Im Thale .

Erſter .

Werden doch die Maͤuſe nicht

Heraus ſich wagen , wenn die Katze vor

Dem Loche ſitzt ?

( Sie ſpringen auf , eilen zu der Wache , und ſchauen

hinunter )

Zweyter .

Was Teufel gibts denn da ?

Dritter .

Ich unterſcheid ' es nicht .

Er ſt er :

Da unten krabbelts

Ameiſen gleich . Auch ſchimmert es und blendet ,

Als ob die Sonn ' auf eine Schneetrift ſchiene .

Zehnter Band⸗ Drit⸗



Dritter .

Doch iſts nicht Waffenglanz .

0 Zweyter .

Geduldet euch ,

Sie muͤſſen gleich um jenen Felſen biegen ,

Wo ſich die Pfade aufwaͤrts ſchlaͤngeln , dann

4N0 Gewahren wirs wohl deutlicher .

060
0

Erſter .
0 Seht , ſeht !

15
Da guellen ſie hervor .

15 Zweyter .

8 Was Henkerl —iſts ein Blendwerk ?—Bruder ,

0 Was ſiehſt du ?

Erſter .

10 0 Wenn der Satan mich nicht taͤuſcht,
NN

So ſehꝰ ich Kinder⸗

Zweyter .

Ja , ſo wahr ich lebe !

Erſter .

Und manche noch ſo klein , als ob ſie eben

Der Amm ' entſprungen waͤren .

Drit⸗



99 —

Dritter .

Sieh nur , wie

Das Klettern ihnen ſauer wird .

Zweyter .

Es reichen

Die groͤßern ihre Haͤnde abwaͤrts , um

Die kleinern nachzuſchleppen .

Erſter .

Kommt nur , kommt .

Zweyter .

Ermuͤdet wie die Voͤglein uͤber ' m Meere ,

Die ohne Furcht auf eines Schiffes Maſten

Hernieder flattern , ſuͤße Abendkoſt

Dem Schiffer . 4

Erſter .

Nur herauf ! hier ruht ſichs ſanft ,

Den ſteilen Ruͤckweg ſpart euch unſer Mitleid .

Dritter .

Ein einzger Mann iſt unter ihnen .

G 2 Zwey⸗



0
I — 1658 —

Zweyter .7

N Scheint
E

Derſelbe , der am Morgen ſchon ſich keck

Zu uns herauf gewagt .

Erſter .

ö
So ſoll er warlich

40 Vergebens nicht zum zweytenmal die Haut

Zu Markte tragen .

Zweyter .

160
Seht , wie munter

3 Die Kinder nahn , als wuͤßten ſie zum Ballſpiel

N Hier oben den bequemſten Platz zu finden .

6050
Ditter .

0 Es iſt doch ſeltſam .

Erſter .

Und was ſolls bedeuten

Das Poſſenſpiel ?

Zweyter .

Ich meld ' es flugs dem Feldherrn .

Erſter .



el

1797 101 8

Erſter .

Er ſchlummert . Gute Botſchaft ward ihm heute

Von Weib und Kind aus ferner Heymath , frroͤlich

Berauſcht ' er ſich , und lallend ſchlief er ein .

Zweyter .

Ich weck ' ihn auf .

( Zu den uͤbrigen Hufſiten, die ſich nach und nach um

ihre Anfuͤhrer neugierig geſammelt haben )

Ihr moͤgt indeſſen ruhig

Den Kommenden die Speer ' entgegen recken ,

Damit ſie an des Berges Abhang ſtehn ,

Bis unſer Feldherr das Signal zum Schlachten

Ertheilt . ( ér geht in das Zelt )

Erſter .

Auf Bruͤder ! thut wie ers befohlen .

( Er ſtellt ſich an die Spitze der uͤbrigen , und ſie beſez⸗
zen mit eingelegten Speeren die ganze Seite , an

welcher die Kinder heraufklimmen )

Sie kommen dennoch naͤher — ſcheinen wenig

An unſre Spieße ſich zu kehren . — He !

Zu⸗



— 102 —

Zutruͤck da ! — ſeyd ihr blind ? — zuruͤck ihr

N Buben ! —

Seht ihr die Speere nicht ? — wollt ihr euch

ſpießen ? —

( Die Kinder treten die ganze Seite entlang , ſo biel

möͤglich alle auf einmal aus den Couliſſen . Sie haben

die Händgen gefaltet , blicken den Huſſiten fromm in

die Augen , kehren ſich nicht an die vorgehaltenen

Lanzen , ſondern gehen ſtill , mit langſam abgemeſſe⸗

nen Schritten grade darauf los. Unwillkuͤhrlich wei⸗

4 chen die Huffiten Schitt vor Schritt zuruͤck, nach der

gegenuͤberſtehenden Seite )

0

Zweyte Scene .

Erſter .

NJ Das iſt doch ſonderbar — ſind wir verzaubert ?=
( Er ſchwingt den Speer )

Schaͤmt euch , ſtoßt zu !

( Die Kinder heben alle die gefaltenen Hände hoch empor .

Die Speere ſinten nieder. Die Hufſiten weichen bis

an die andre Seite der Bühne , und ſind endlich ge⸗

zwungen , die Speere aufwärts zu recken , um die

Kleinen nicht zu verwunden )

Welch⸗
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